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Die Herausforderung
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Die Energiewende ist also nicht blol3 der Ersatz fossiler Brennstoffe durch Erneuerbare
Energien, sondern bedeutet einen Systemwechsel in der Energiewirtschaft!

Wissenschaftliche Partner: SMARTGRIDS -
ALZBURG s
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Smart Grids Modellregion Salzburg

Im Dezember 2009 wurde Salzburg vom Klima- und Energiefonds als
1. Smart Grids Modellregion Osterreichs ausgezeichnet.

Ziele der Modellregion sind:

» Zusammenfihren aller Smart Grid Fragestellungen in der Modellregion

Internationaler Austausch
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Das Konsortium
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Leuchtturmprojekt: E‘ L@:'
Smart Grids Modellgemeinde Kostendorf e

In einem Ortsteil von Kdstendorf wird die Energiezukunft erprobt:

Es soll demonstriert werden, dass es trotz tber 50% fluktuierender dezentraler
Einspeiser (Photovoltaik) und 50% Dichte von Elektroautos durch intelligentes
Energiemanagement moglich ist Angebot und Nachfrage ohne Komfortverlust fur
die Kunden auszubalancieren!

Photovoltaik Demogebiet E-Autos
auf jedem 2. Dach Niederspannungs-Netzabschnitt in jeder 2. Garage

Entwicklung von Losungsaﬂsaizeﬂ fiir zukiinftige Herausforderungen

Es soll gezeigt werden wie Energie intelligent vernetzt wird!

Wissenschaftliche Partner: SMARTGRIDS T+
ALZBUR s
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Leuchtturmprojekt:
Smart Grids Modellgemeinde Kostendorf

43 PV-Anlagen (192 kWp) + 36 E-Autos
Regelbare Wechselrichter + regelbare Ladestationen
Wirk- und Blind- Stufenw. Regelung Ladestrom
leistungs-Regelung + Home Automation:
, Steuerung Warmepumpen, etc.

Smart LV Grid Controller

(,Dirigent®)
1 Regelbarer Ortsnetztrafo O Q S
250 kVA; 5-stufige Monitoring : Smart Meters
Spannungs-Regelung als ,Augen im Netz*

Der Dirigent (Controller) dirigiert mit Hilfe seiner Augen im Netz (Smart Meter) das Orchester der
Smart Grid Komponenten (Wechselrichter, Ladestationen, automatisierte Aggregate) und sorgt ftr
ein harmonisches Ganzes (reibungslosen Betrieb des Niederspannungsnetzes).

Wissenschaftliche Partner: SMARTGR'DS e
SALZBURG e
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Leuchtturmprojekt:
Smart Grids I\/Iodellgemelnde Kostendorf

Kdstendorf:
Die Wabhl ist getroffen!

ENERGIE INTELLIGENT VERNETZEN

SMART GRIDS
MOEL.GEMEINDEH ‘

iy SALZBURG ¥ SMARTGRIDS
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Leuchtturmprojekt:

Smart Grids Modellgemeinde Kostendorf
Die Kostendorfer stehen hinter dem Projekt!

= Bereits nach einem Tag waren die verfligbare PV-Anlagen und E-Autos
,vergeben*!

Informationsveranstaltung fur die Kostendorfer Bevolkerung

Die ersten 4 E- Autos smd seit Apr|l in Kostendorf unterwegs

Wissenschaftl . | @& SMARTGRIDS %@*
LZBURG
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Leuchtturmprojekt: E‘ L@zg
Smart Grids Modellgemeinde Kostendorf

Investitionskostenvergleich der Losungen
Smart Grids(S1 - S3) mit Business as usual (Referenz)

Késtendorf

53: Koordinierte Regelung H
o
' |

X

nach Bedarf

52: Fernregelung

51: Autonome Regelung (O-Regelung+RONT)

Erweiterun

>

51: Autonome Regelung (nur Q-Regelung)

Ja/ Nein Entscheidung Referenz 110 €/m

|

-20000 ] 20000 40000 G0000
Kostenbarwert in [€]

* Pramisse: Smart Meter Rollout nicht enthalten, Betrachtungszeitraum 25 Jahre
 Smart Grids: OPEX durch z.B. Lizenzen und Engineering

Der smarte Ansatz erlaubt die bedarfsorientierte Erweiterung und optimiert die
Nutzung des bestehenden Netzes

Wissenschaftliche Partner: SMARTGRIDS e
ALZBUR s
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Aktive Einbindung Gebaude /

Lastmanagement

Wissenschaftliche Part

SALZBURG ¥ @& SMARTGRIDS
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Biogas BHKW, Wärmepumpe, Photovoltaik



Leuchtturmprojekt Rosa Zukunft

= Zusammenspiel intelligente Netze und intelligente Gebaudetechnik

SMART GRID

E-Mobilitdt
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SMART HOME

Energiezentrale
Blockheizkraftwerk
Warmepumpe
Fernwarme
Warmespeicher
Photovoltaik

Benutzer Interaktion
= Gebaudetechnik
= variabler Stromtarif

eeeeeeeeeeeee

Wissenschaftliche Partner:

Fachhochschul Ie
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Building Energy Agent (BEA) E"%’é@

O Ist das ,,Gehirn“ von Smart Buildings!
O Optimiert den Energieverbrauch im intelligenten Gebaude

Berlicksichtigt Wetterprognosen und dynamische Energietarife, berechnet daraus
optimalen ,Fahrplan® fir das Gebaudeautomationssystem

@,

O Bietet ,Energiereserven” (z.B. Warmepumpe, E-Auto) aus dem Gebaude anderen
,System-Teilnehmern® an

PV-Solaranlage

Benutzeroberflache

ﬁ / Wettervorhersage

= <:>UI
ﬁ Stromnetz
Smart Meter
r=a

Building Automation E-Car Ladestation

Wissen ftiche Partr
= @ SVARTGRIDS @
ALZBUR -
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Energy Globe Award Austria 2015 = E;,g
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o
o Smart Grids Modellregion Salzburg mit Energy Globe Austria Award
2015 ausgezeichnet

Leuchtturmprojekt HiT — Rosa Zukunft als nationaler Sieger der Kategorie
.Feuer’

Wissenschaftliche Partner:

SALZBURG ! SMARTGRIDS
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O 1. Smart Grids Modellregion in Osterreich
,Spannendstes Projekt* (It. KLIEN)

O EU-,Core Label* 2013

Erfolge & Erfolgsfaktoren der SGMS

von insgesamt nur 6 Projekten europaweit It. SET-Plan Initiative

O Smart Grids Week 2013 in der smart grids Modellregion Salzburg

O FH Salzburg
O Future Energy Systems — Master,
O Smart Building — Bachelor,

O Ressel Zentrum — Privacy & Security

O Projektpartner / -spirit / -kommunikation

Wissenschaftliche Partner:
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Erkenntnisse der SGMS

(1) Die Energieerzeugung wird dezentraler und volatiler, daher
wird der Energiemarkt komplexer
- Smart Grids sind ein Werkzeug zur Bewaltigung dieser
Herausforderung

» Wesentliche Bausteine der Energiewende:

Energiewende =
Erneuerbare Energle +

,Orchestrierung*
aller Akteure

intellioente Vernetzun =
Vi e Smart Grid

Energleetfizienz +

» Gegenverkehr* im Netz und die erhohte Komplexitat erdeern neue Regeln,
Aufgaben und Marktrollen

= Intelligente Ver__qgtzung wird zunehmend zum Tagesgeschatt!

-1 @& SMARTGRIDS &
hhhhhhhhhhhh SALZBURG -
15 Michael Strebl; 06/2015 fh-’ Ale - |::|Sal==bursﬂ\G L WOHNBAU SIEMENS & Wogeliregion Salzburg @3


Vorführender
Präsentationsnotizen
Unser Weg mit geringerer Amplitude


http://www.google.at/url?sa=i&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=_fvaCOg7iCNG6M&tbnid=6VqmS8QrirMAiM&ved=0CAgQjRw&url=http://www.eks-elektroanlagen.de/leistungen-photovoltaik-hameln.htm&ei=3j-kU62_ErSM7AbBg4H4BQ&psig=AFQjCNEdlhUKbFKEKOGVwR5ZDPMKu-e_tw&ust=1403359582394108

Erkenntnisse der SGMS E“L@:.

(2) Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) ist
das SchlUsselelement fir das Energiesystem der Zukunft!

= Auf IKT basierende Energiesysteme konnen

- die wachsenden Anforderungen an stabile Netzfihrung und subsidiaren Ausgleich
von Erzeugung und Verbrauch zunehmend dezentraler Erzeugungsstrukturen
insbesondere im Verteilnetz erfillen ,

- die Aufnahmekapazitat fir dezentrale dezentrale Einspeiser erhdhen,

- den Netzentwicklungsbedarf und mdgliche Netzengpasse
lokalisieren. _

= Smart Grids meets Smart Home

- Zunehmender IKT-Einsatz der
Netzbetreiber trifft auf zunehmende
IKT-vernetzte Kundenwelt
—>Diese Nutzungen unterstitzen
und verstarken sich gegenseitig

\ Erneuerbare
. Energien

= Synergetische Nutzung der IKT P
-Infrastruktur mit anderen
Anwendungen beschleunigt Marktreife

Smart Grid Smart Home

= Einheitliche Standards sind erforderlich!

Wissenschaftliche Partner:

Fachhochschule : SALZBURG1 SMARTG RIDS
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dieser zunehmende IKT-Einsatz der Netzbetreiber trifft auf eine zunehmende IKT-vernetzet Welt des Kunden, wodurch sich diese Nutzungen gegenseitig unterstützen und damit verstärken



Erkenntnisse der SGMS

die Akzeptanz von Smart Grids unerlasslich

(3) Die Garantie von Datenschutz und Datensicherheit sind far

= Zunehmende Vernetzung birgt auch Risiken

= Security und Privacy sind fur sicheren Betrieb und Vertrauen der

Teilnenmer Voraussetzung

= Die in anderen Sektoren (z.B. Banken, Gesundheitswesen) bereits
verwendeten Standards missen flur die Energiewirtschaft angepasst werden

= Daflr sind einheitliche und eindeutige Vorgaben erforderllch

= Die ganzheitliche Sicherstellung e
curity & Privacy

von Security und Privacy ist

wesentlich und baut auf 3 Saulen auf: > QR Verauictie
5 Hardware 5 Integritét
O -C o
(0] [8] ) %)
)} Software 8 Verfligbarkeit )
c o g =
c Kommunikation "&5' Authentizitat
o @)
e Nachweisharkeit
~
Organisation - Betriebsftihrung
Wissenschaftliche Partner:
-1 SMARTGRIDS
T j Modeliregion Salzburg

17 Michael Strebl; 06/2015 fh’ Sarg oy AITHIEMJ EJSaleUPQ AG  WOHNBAU SIEMENS



Erkenntnisse der SGMS

(4.1) Smart Grids wirken kostendampfend und tragen daher
wesentlich zur Leistbarkeit der Energiewende bei!

» Die Aufnahmekapazitat der
bestehenden Netze fir
dezentrale Einspeisung kann
durch Smart Grids Einsatz
gegeniber klassischem
Netzausbau signifikant erhdht
werden.

= Erste Ergebnisse aus dem
Leuchtturmprojekt Késtendorf
zeigen eine Verdoppelung der
Einspeisekapazitat gegenuber
dem konventionellen
Planungsansatz.

0 6

1 y SMARTGRIDS
::Salzbur‘gAG SLAWL(Z)EH%?\U SIEMENS @ Modellregion Salzburg
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Erkenntnisse der SGMS E}%;"
(4.2) Smart Grids wirken kostendampfend und tragen daher
wesentlich zur Leistbarkeit der Energiewende bei!

» Unsere Projekte haben gezeigt, dass spezifische Losungen der Netztechnik,
Sensorik, Automatisierung, Regelungstechnik sowie der systemgeftihrten Ein-
und Ausspeisung auf die lokalen Herausforderungen angepasst werden
konnen und die Zusatzkosten fur den Netzausbau merklich abfedern.

G N

Kostenreduktion: rd. 50% Kosten pro zusétzl. installierbarer dezentraler
im Projekt DG DemoNetz, Lungau Einspeiseleistung. Barwerte inkl. Betriebskosten.

Smart Grid Losung: Koordinierte
Spannungsregelung.

klassischer
Leitungsbau €269
Smart Grids Losung €128
€0 €100 €200 €300
Kosten [€/kW)]
. )
Wissenschaftliche Partner:
| SMARTGRIDS
SALZBURG j Modeliregion Salzburg
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Erkenntnisse der SGMS

(5) Zur Mobilisierung vorhandener Flexibilitatspotenziale ist
ein neues Regulierungsregime erforderlich

» Die Spreizung der gegenwartigen Base-Peak-Preise reicht nicht aus um
Flexibilitaten beim Kunden zu mobilisieren

» Der Regelenergiemarkt ware grundsatzlich preislich attraktiv, ist aber fir die
Vermarktung dieser Flexibilitaten derzeit nur schwer zugéanglich

= Der Nutzen von Smart Grids kommt zwar der Allgemeinheit, nicht aber dem
eigentlichen Nutzenstifter unmittelbar zugute

= Die Kostenvorteile kbnnen somit derzeit nicht zur Ganze an den flexiblen
Kunden direkt weiter gegeben werden, sondern werden sozialisiert

» Eine Anpassung des Regulierungsmodells durch z.B. flexible Netztarife ist
erforderlich

a\a%a@ 1‘3\3‘5
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Erkenntnisse der SGMS E Ln

(6) Der Verteilernetzbetreiber ist der Dreh- und Angelpunkt der
Energiewende!

= Durch das komplexere Zusammenspiel zwischen Erzeuger, Netz und Kunden

nimmt der Verteilernetzbetreiber im kinftigen Energiesystem als
,Verkehrsleitzentrale” eine Schllisselrolle ein

= Der Wandel des Energiesystems erfordert vom Verteilernetzbetreiber die
Ubernahme neuer Rollen: o s i
- Verkehrsleitzentrale* v fkl:fgb\ Smm?:'jﬁ’t
- Datendrehscheibe ' ' a7 . A
- Market Facilitator
- Flexibility Operator

5 | Netzbetreiber .

Wird auch zum Kleinerzeuger durch '
. dezentrale Energieerzeugung neue Aufgaben _.._
- - : Anreize fiir
. aktive Teilnahme von
% E d Kund:
Das Energiesystem *. Siuar G ampassen im SmoartGrid schaffn
d er Zu k u n ft m It d em ‘ Plattform fiir Querschnitts- IKT-Netz
. - materie Energie schaffen implementieren
Information Utility
Rahmenbedingungen
durch den Gesetzgeber
Wissenschaftliche Partner: 'S'A'Lzel:jRGi -------- SMARTGRIDS
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= Zusammenfassung der
projektiibergreifenden
Resultate & Erkenntnisse aus der SGMS

= |n Deutsch und Englisch verfligbar auch
unter www.smartqgridssalzburg.at

= Ein Forderungskatalog der Salzburg Netz
GmbH abgeleitet aus den Erkenntnissen
der SGMS

Wissenschaftliche Partner: 1
achhochschule SALZBURG
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http://www.smartgridssalzburg.at/

Smart Grids Modellregion Salzburg

ZIEL: Vorbereitung auf die Energiewelt von morgen

= Ergebnisse Modellregion 1.0:

M

Smart Grids funktionieren
technisch!

Nationale und internationale
Sichtbarkeit erreicht!

Smart Grids Losungen sind 50%
billiger als konvent. Netzausbau!

Weiterentwicklung des regula-
torischen/tariflichen Rahmens

Internationalisierung des
Projekts

Vorbereitung auf das
.information Utility"

ZIEL: Vorsprung halten!

Wissenschaftliche Partner:
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Information Utility

» Traditionelles Energiesystem

oAnforderungen / Informationsbedurfnis der Kunden :
*Rechnung (Menge/Preis)
=\/ersorgungswiederherstellung nach Stérung/Ausfall

- Keine zusatzlichen Informationen notwendig/erwiinscht
» Umbau des Energiesystems hat auch Auswirkungen auf das
Informationsbedurfnis der Kunden
oEnergiewende findet dezentral statt
oAnstieg Prosumer
oStreben nach Energieautarkie

= Dies fuhrt zu einer neuen Informationsgesellschaft, mit
oselbstbestimmten Kunden,
oinformierten und energiebewussten Kunden

o Neue Funktionseinheit die energierelevante Information zu Kunden
und allen Marktakteuren bereitstellt, wird erforderlich:
= Information Utility!

Wissenschaftliche Partner:

Fachhochschule : SALZBURG1 @ SMARTG RIDS
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Wandel im Energiesystem

Netz / Asset
/| Betrieb

+ Information
Utility

Energie- 5 - Unbundlin
versorger (s« J

Energie

Utility 1.0 > Utility 2.0 Utility 3.0

Wissenschaftliche Partner:

SALZBURG | @& SMARTGRIDS
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Wohin geht die Reise?

Vergleich Telekommunikation Energiewirtschaft

Die Anfange
Alexander Graham Bell Nikola Tesla
1876 Entwicklung des Telefons 1887 Patente zur Wechselstromtechnik
1990
2010
Smart-Phone Klassische Netztechnik +
2030 ?

These: Die Entwicklung die wir in der Telekommunikation in den letzten 20 Jahren erlebt
haben, steht uns in der Energiewirtschaft in den nadchsten 20 Jahren bevor!

Wissenschaftliche Partr
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http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f8/Alexander_Graham_Bell_12.jpg
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Tesla3.jpg&filetimestamp=20100911090258

, Wo der Wind der Veranderung weht, |
bauen die einen Mauern,
wahrend die anderen Segel setzen.”

Dipl.-Ing. Mag. Michael Strebl

Geschaftsfuhrer

Salzburg Netz GmbH

Bayerhamerstral3e 16
5020 Salzburg

Tel. +43/662/8882-1226
Fax +43/662/8882-170-1226
mailto:michael.strebl@salzburgnetz.at
http://www.salzburgnetz.at

Wissenschaftliche Partner:

. Fachhochschule : Lzb SALZBURG1 @ SMARTGR'DS
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